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Der Ursprung von Allgäuer Alpenwasser gründet in den Tie-
fen des Naturparks Nagelfluhkette. Hoch oben in den Bergen 
bietet uns die atemberaubende Landschaft des Naturparks 
die Gelegenheit, dem Alltag zu entfliehen. Ein kostbarer, ein 
reiner, natürlicher Ort, an dem uns frische Bergluft um-
strömt, an dem wir unseren Körper spüren und Kraft schöp-
fen können. Ein Ort, an dem unser Geist zur Ruhe kommt. In 
dieser Höhe genießen wir den Blick in die Ferne und fühlen 
eine große Freiheit. Hier besinnen wir uns auf das, worauf 
es ankommt und was uns ausmacht: die fantastische Berg-
welt, die ursprüngliche Natur. Unsere kostbare Heimat. 

Wir freuen uns, Ihnen ein Stück unserer Heimat in Form 
unseres natürlichen Mineralwassers anbieten zu dürfen: 
Genießen Sie Allgäuer Alpenwasser, das aus 140 Metern 
Tiefe mit natürlichem Druck an die Oberfläche kommt und 
unverfälscht abgefüllt wird.

Seine unverkennbar feine und ausgewogene Mineralisie-
rung erhält Allgäuer Alpenwasser durch einen intensiven  
Filterungsprozess, der ganz natürlich durch die Jahrzehnte  
lange Wanderung durch die Allgäuer Bergwelt entsteht.  
 
Sie schmecken es. Und Sie spüren es. 

Unser Allgäuer Alpenwasser in seiner reinsten Form, aus 
dem Naturpark Nagelfluhkette ins Glas - das ist unser wohl- 
schmeckender Gruß für Sie.

www.alpenwasser.de

Mehr dazu auf Seite 4/5
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Normalerweise würde ich an dieser
Stelle über aktuelle, geopolitische oder
soziale Themen schreiben, um dann in
einem großen Bogen auf unser Allgäuer
Alpenwasser zu kommen.

In dieser Ausgabe jedoch ist es mein  
persönliches Anliegen, mich bei all de-
nen zu bedanken, die unseren neuen 
Weg mit mir gemeinsam in den letzten 
beiden Jahren gegangen sind und aus 
unserem Allgäuer Alpenwasser das ge-
macht haben, was es heute ist.
 
Zugegeben war es ein Kraftakt, den wir 
vielleicht etwas unterschätzt, aber den 
wir nun fast geschafft haben. In vielen 
Tagen und Nächten voller Gespräche 
und Planungen ist die Idee unserer neu-
en Alpenwasserwelt entstanden. Viele 
fleißige Hände, in noch viel mehr Tagen 
und Nächten, haben all das nun umge-
setzt.
 
Wir haben unser stolzes Produktionsge-
bäude komplett saniert, eine neue Halle 
gebaut, die Verladung komplett umge-
staltet und das Verwaltungsgebäude um 
einen Werksverkauf erweitert. Des wei-
teren haben wir den kompletten Mar-
kenauftritt ehrlich und authentisch ge-
staltet, neue Wasserprodukte und unser 
neues Mischgetränkesortiment auf den 
Markt gebracht. Und zu guter Letzt ha-
ben wir eine komplett neue Abfüllanlage 
installiert. Danke an alle Handwerker und 
Lieferanten für die hervorragende Arbeit.
 
Die ersten Wochen nach der Montage 
waren für uns ein Drama. Die Maschi-
nen mussten in mühevoller Kleinarbeit 
eingestellt und aufeinander abgestimmt 

werden und lieferten uns in dieser Zeit nur 
einen Bruchteil der notwendigen Produkti-
onsmenge. Dazu kam noch der warme Juni 
und Juli und der ohnehin gestiegene Absatz. 
Nur mit zusätzlichen Nachtschichten und 
Samstagsschichten haben wir es geschafft, 
die notwendigen Fehlmengen aufzuholen. 
Danke an mein tolles Team, an diejenigen 
im Büro und im Vertrieb, die unsere Groß-
händler beruhigt haben, an diejenigen in der  
Fertigung, die in nervenaufreibender 
Kleinarbeit die Anlage bedienen mussten, an  
diejenigen in der Logistik, die geschickt di-
sponiert haben um bestmöglich durch diese 
Herausforderung zu kommen. Nur mit die-
sem verlässlichen super tollen Team war es 
möglich, diesen Engpass geschafft zu haben.
 
Vor allem aber darf ich mich bei Ihnen  
liebe Kunden bedanken! Für all die Treue, die 
Komplimente, auch die konstruktiven Kriti-
ken und die guten Wünsche, die wir in den  
letzten Wochen und Monaten erfahren 
durften. Für Ihre Geduld, falls auch Sie ei-
nes unserer Produkte nicht, oder etwas  
später bekommen haben. Auch das haben wir  
gemeinsam doch noch geschafft. 

Danke, dass Sie alle ein Teil  
unsere Allgäuer Alpenwasserwelt 
sind. Wir sind stolz auf Sie, un-
sere Heimat und unser Allgäuer  
Alpenwasser.
 
Nun blicken wir nach vorne, um 
die nächsten großen Aufgaben 
zu meistern und sind dankbar  
es fürs erste geschafft  
zu haben.
 
I d Bearg dohuim
Ihr Felix Schädler
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GESUND, LECKER UND OHNE KALORIEN
Gerti Epple, in der Region bestens bekannt als  
„Allgäuer Wildkräuterfrau“, hat fürs Allgäuer  
Alpenwasser einige Infused Water-Rezepte  
zusammengestellt.

Infused Water liegt gerade so richtig im Trend: Was-
ser, kombiniert mit frischem Obst, Gemüse und Kräutern. 
Ein gesundes und kalorienarmes Getränk, das noch dazu  
richtig gut schmeckt!  

Wenn es jetzt im Allgäuer Sommer so richtig schön heiß 
draußen ist, dann hilft nur eines: ganz viel trinken. Längst 
hat sich herumgesprochen, wie gefährlich und ungesund 
es ist, wenn wir zu wenig Flüssigkeit zu uns nehmen.  

Experten empfehlen, täglich zwei Liter zu trinken. Doch das 
ist für viele eine echte Herausforderung – noch dazu, da 
man ja auf zuckerhaltige Getränke verzichten sollte.  

Infused Water ist „Wasser mit Geschmack“: Man gibt  
frischem Wasser (idealerweise natürlich den Sorten von 
Allgäuer Alpenwasser) frisches Obst zu, ausgewählte Ge-
müsesorten oder feine Kräuter. Diese einfachen Zutaten 
sorgen für ein Geschmackserlebnis und schaffen Trink- 
Motivation! Zusätzlich freut sich der Körper über die wert-
vollen Inhaltsstoffe der Zutaten. Die zwei sommerlichsten 
Geschmacksrichtungen stellt die Vorsitzende des Allgäuer 
Kräuterland e.V. vor:   

WASSER MIT GESCHMACK

	    1 aromatische Birne  

	    1/2 Zitrone 
 
	    10 junge Gierschblätter

	�    1 Liter Allgäuer  
   Alpenwasser s‘pfizzige 

 

Birne & Zitrone in Scheiben 
schneiden, zusammen mit den 
Gierschblättern in einen Krug 
geben. Mit Allgäuer Alpenwas-
ser übergießen und zudecken. 
Nach ca. einer Stunde Ziehzeit 
genießen. 

Zellerneuernd und -regenerierend.

STUIBEN

	    3 Salbeiblätter

	�    1 Triebspitze der Brennnessel   

	    3 Esslöffel Heidelbeeren

	�    1 Liter Allgäuer  
   Alpenwasser s‘bludde 

Alle Zutaten in einen Krug 
geben und mit Allgäuer  
Alpenwasser aufgießen.   
Ca. eine Stunde ziehen lassen. 
Dann mit Genuss trinken! 

Wirkt entgiftend und fördert 
die Gedächtnisleistung.  

infused mit Salbei und Heidelbeereninfused mit Zitrone und Giersch

HOCHGRATNACHGEFRAGT 
Weshalb verwenden wir  
Wasser mit unterschiedlichem  
Kohlensäureanteil? 
 
Gerti Epple: Kohlensäure löst die 
Inhaltsstoffe aus den zugesetzten Früch-
ten, Kräutern und Gemüse unterschied-
lich intensiv heraus. So werden mit 
Kohlensäure viele gesunde Vitalstoffe 
schneller aus Früchten mit einer festeren 
Schale gelöst. 

Im Gegensatz dazu brauchen weiche 
Beeren wie Erdbeeren oder Himbeeren 
keine Kohlensäure, um ihren vollen Ge-
schmack und sekundären Pflanzenstoffe 
in das Wasser abzugeben. Bei Wildpflan-
zen und Kräutern verhält es sich ebenso. 

Gesundheitsbewusste Menschen, die auf 
eine basische Ernährung achten, sollten 
grundsätzlich stilles Mineralwasser 
verwenden (z.b. s‘bludde von Allgäuer 
Alpenwasser).

DIE EINE GESCHICHTE ERZÄHLEN
WASSERKRISTALLE,
Jenseits der Zahlen der Quellanalyse, die 
mit 100 verschieden Untersuchungen die 
Inhaltsstoffe des Allgäuer Alpenwassers 
dokumentiert, gibt es eine weitere Welt, 
die dem Geheimnis des Wassers auf die 
Spur kommen will. Der japanische Wis-
senschaftler und Alternativmediziner Dr. 
Masaru Emoto hat die Struktur des Was-
serkristalls analysiert und liest daraus 
Schwingungen der Umwelt, die widerum 
auf uns Menschen eine direkte Wirkung 
haben. 

 „Wir haben bei Allgäuer Alpenwasser nach 
Wegen gesucht, unser Wasser auf Dinge 
untersuchen zu lassen, die nicht in der Quel-
lanalyse stehen“, erläutert Sina Stürzl. „Gera-
de weil der Naturpark Nagelfluhkette durch 
die Lage der verschiedensten Steinschichten 

zueinander als sehr energiegeladen gilt, wa-
ren wir der Meinung, dass auch unser Wasser 
eine besondere Energie haben könnte“. Bei 
der Wasserforschung von Dr. Masaru Emoto 
wurden die Alpenwasser-Verantwortlichen 
fündig. 

Dr. Masaru Emoto hat die Wasserkristall- 
Fotografie erfunden. Es gelang ihm, nachzu-
weisen, was sensible Menschen schon immer 
spürten und Homöopathen schon lange nut-
zen: Wasser nimmt Informationen verschie-
denster Art auf. Da der menschliche Körper 
zum Großteil aus Wasser besteht, ist die 
Sauberkeit und Qualität des Wassers für die  
Gesundheit des Menschen besonders wichtig 
– Emoto zieht dabei einen Zusammenhang 
zwischen der Reinheit und Qualität der Ge-
danken. Positiv besetztes, „belebtes“ Wasser 

ist dabei laut Emoto an 
der Form der Wasser-
kristalle zu erkennen. 

Seit dem Tod (2014) von Dr. 
Masaru Emoto wird die For-
schung durch Dipl.-Ing. MSc Ras-
mus Gaupp-Berghausen, Labor Hado Life 
Europe in Liechtenstein, in dessen Sinne  
fortgeführt. 

Dipl.-Ing. MSc Rasmus Gaupp-Berghausen 
hat bereits die ersten Kristallbilder für das 
natürliche Mineralwasser aus dem Allgäu 
angefertigt. Nun wird eine Zusammen-
arbeit mit dem Institut angestrebt, um 
das bereits sehr gute Energieniveau des 
Wassers noch weiter zu analysieren. Mehr 
dazu demnächst hier! 

Allgäuer  
Alpenwasser 

in Form einer  Wasserkristall- 
aufnahme



Florian Häusler 
Bergsportler vom Fuße der Nagelfluhkette 
aus Ratholz
„Mein Herz schlägt schon immer für  
die Bergwelt“.

Manu Schiebel 
Allgäuer Bergfexin aus Sonthofen
„In den Bergen tanke ich meine Kraft und 
Energie“.

MIT STATIV UND KAMERA
IN DIE BERGE DES NATURPARK NAGELFLUHKETTE
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Zwei Wochenenden filmen, zwei Tage 
und eine Nacht lang fotografieren – für 
die neue Imagekampagne von Allgäuer 
Alpenwasser war kein Berg zu hoch, kein 
Weg zu weit, kein Motiv zu ausgesetzt.  
 
Eine illustre Runde Allgäuer Bergs-
portler traf im Frühsommer auf Bas-
tian Morell als Fotograf und Moritz  
Sonntag als Filmemacher. Sämtliche 
Shootings fanden natürlich dort statt, wo 
das Allgäuer Alpenwasser herkommt: im  

Naturpark Nagelfluhkette. Auf den Bildern, 
die ab sofort das Markenbild von Allgäuer 
Alpenwasser transportieren werden, sind 
unter anderem Manu Schiebel, Anna Fi-
scher, Lukas Schädler, Florian Häusler und 
Benni Steiner zu sehen. 

Unterstützt wurden die Shootings vom 
Outdoor-Ausrüster VAUDE, der mit seiner 
Green Shape-Technologie genauso nach-
haltig und naturfreundlich unterwegs ist 
wie Allgäuer Alpenwasser.

www.alpenwasser.de

So entstanden die Bilder und Filme zur neuen Imagekampagne von Allgäuer Alpenwasser

Bastian Morell
Sportfotograf aus Burgberg
„In meinen Bildern kombiniere ich am 
liebsten die Freiheit und Schönheit der 
Natur mit der Dynamik des Sports“.

Benni Steiner  
Allrounder in beruflicher wie sportlicher 
Hinsicht, aus Obermaiselstein:
„Am liebsten genieße ich die Berge beim 
Trailrunning oder Mountainbiken“.

Lukas Schädler  
Aufgewachsen wenige Meter von der 
Allgäuer Alpenwasser Quelle, ist der  
sportliche Nachwuchs im Allgäuer  
Alpenwasser Familienunternehmen auf 
jeden Fall „i d Bearg dohuim“.

Moritz Sonntag
Kameramann, Fotograf und 
Filmemacher aus Oberstaufen:
„In den Bergen kann man sein Selbst 
finden und zu sich zurückkehren“.

Anna Fischer 
Berg-Enthusiastin aus Oberstdorf
„Im Sommer Bergtouren, im Winter die 
schönsten Powderhänge“.

Eine neue Kooperation verbindet seit 
kurzem den Naturpark Nagelfluhkette 
und Allgäuer Alpenwasser. Projekte wie 
die Naturparkschulen oder die Junior 
Ranger werden von Allgäuer Alpenwasser 
unterstützt und gefördert. 
 
Auf jeder Flasche steht’s drauf: Allgäuer  
Alpenwasser stammt aus dem Naturpark  
Nagelfluhkette. „Uns ist es schon immer ein 
Anliegen, engen Kontakt mit den Erzeugern 
von regionalen Produkten zu halten“, sagt 
Sonja Hölzler, Projektleiterin für Umwelt-
bildung beim Naturpark Nagelfluhkette. 
„Unsere Kooperation veranschaulicht den 
unmittelbaren Zusammenhang zwischen 

Landschaftsqualität und Produkt“. Hätte es 
die Besiedlung der Region durch die Men-
schen nicht gegeben, würde uns nicht eine 
so vielfältige Landschaft umgeben, wie dies 
heute der Fall ist.
 
Das positive Nebeneinander von Mensch 
und Natur, die nachhaltige und behutsa-
me Bewirtung der Flächen greifen im Na-
turpark Nagelfluhkette engmaschig inei-
nander: Gäbe es keine Älpler, gäbe es keine  
Alpweiden, sondern hauptsächlich bewaldete 
Bergflächen. Dort wiederum hätten seltene 
Arten wie der Apollofalter keinen Lebens-
raum – auf den artenreichen Bergwiesen 
jedoch schon! Solche vom Menschen positiv 

mitgestalteten Flächen nennt man Kultur-
landschaft, und aus einer solchen sprudelt 
das Allgäuer Alpenwasser.

Zunächst wird Allgäuer Alpenwasser in die 
Umweltbildungsprojekte des Naturparks 
Nagelfluhkette einbezogen: „Wir realisie-
ren mit unseren Junior Rangern individu-
elle Umweltbaustellen: das Pflanzen eines 
Bergmischwaldes oder des Entbuschen einer  
Alpfäche zum Beispiel so Sonja Hölzler. 

Zur Unterstützung gibt’s Allgäuer Alpenwas-
ser neben reichlich Getränken auch nützli-
che Ausrüstung wie Wasserfilter oder einen  
Wasserkoffer für Untersuchungszwecke. 

Außerdem spendierte das Allgäuer Alpenwas-
ser ein großes Rundzelt – eine Jurte, die die 
Ranger bei ihren Treffs und Veranstaltungen 
nutzen können. Mit dem großen Abschluss-
fest der Junior Ranger auf dem Allgäuer  
Alpenwasser-Werksgelände Ende September 
geht das Naturpark-Ranger-Jahr zu Ende.

Im kommenden Jahr ist übrigens bereits eine 
besondere Naturpark-Aktion in Vorberei-
tung: Eine Stofftierserie soll entstehen, die in  
Kombination mit dem Allgäuer Alpenwasser 
im Handel erhältlich sein wird. Jedes Jahr soll 
es eine limitierte Auflage geben: mit jeweils 
einem anderen tierischen Bewohner des  
Naturparks Nagelfluhkette.

Mehr Informationen zur Umweltbildung 
im Naturpark Nagelfluhkette finden Sie 
unter www.nagelfluhkette.info

DER NATURPARK AUF UND IN DER FLASCHE
Das Allgäuer Alpenwasser unterstüzt Projekte im Naturpark Nagelfluhkette



DER LANGE  
WEG DES  

WASSERS

JETZT NOCH  
BERGIGER!

DAS NEUE FLASCHENDESIGN BEI ALLGÄUER ALPENWASSER

Der Regen, der heute in unserem schönen 
Allgäu fällt, ist die Grundlage für das Mi-
neralwasser, das wir Jahrzehnte später in 
der Allgäuer Alpenwasser Flasche genießen. 
Alles beginnt damit, dass Wolken am All-
gäuer Himmel gegen das Nagelfluhgebirge 
gepresst werden und über den Wäldern des 
Naturparks abregnen. Dies ist der Beginn 
einer langen Wanderung des Wassers durch 
unzählige eiszeitliche Ton- & Gesteins-
schichten, die in einem unterirdischen Glet-
scherspeicher endet. Mit eigenem Druck 
gelangt das Nass dann aus 140 m Tiefe an 
die Oberfläche. 

Unsere Flaschen haben seit kurzem ein unverwechselbares  
Äußeres. Das hat es mit unserer neu gestalteten  
Rindalphornflasche auf sich: 

Das Ergebnis dieser Wasserwanderung? Ein 
reines, über Jahre gefiltertes Mineralwasser 
mit einer ausgewogenen Mineralisierung 
und einem sanften Geschmack. Die natür-
liche Reinheit - Grundvoraussetzung für  
jedes Mineralwasser - wird so erreicht.
 
Ob man das Mineralwasser direkt am  
Ursprung trinkt oder sich ein Glas Allgäu-
er Alpenwasser aus der Flasche einschenkt, 
der Hochgenuss ist derselbe. 

Natürliches Mineralwasser in seiner  
ursprünglichsten Form!

Die neue, elegante und schlanke Flasche 
zeigt schon von außen, dass unser Mineral-
wasser vom Fuße des Rindalphorns stammt. 
Die Silhouette des Bergs ist im oberen  
Bereich eingeprägt: „Wir wollten bergi-
ger, individueller werden und den eigenen  
Charakter von „I d Bearg dohuim“ betonen“, 
sagt Geschäftsführer Felix Schädler zum 
neuen Flaschendesign. 

Entstanden ist eine sehr stabile und griffige 
Flasche, die beim Trinken gut in der Hand liegt. 
Die Rindalphornflasche wird in der neuen 
Flaschenblasmaschine in Wiedemannsdorf 
direkt am Abfüllort hergestellt. Die Flaschen 
sind Einwegflaschen, die pfandpflichtig sind 
und zu 100 Prozent über das PETCYCLE- 
System recycelt werden.

Übrigens gibt’s die Rindalphornflasche 
als 0,5 Liter-Flasche und als 1,0 Liter- 
Flasche.

DIE FLASCHE

Alles beginnt 
mit einer Wolke

Die Wolken sammeln sich am 
Nagelfluhgebirge

Jahrzehnte später ...

Regen 
in den Wäldern des 
Naturparks

Der Beginn der 
langen Wanderung ...

... durch unzählige Ton- und 
    Gesteinsschichten ...

... die in einem unterirdischen 
Gletscherspeicher endet.

eiszeitliche Seetonschicht

Grundwasserschicht

... reines, über Jahr- 
zehnte gefiltertes 
Mineralwasser mit 
einer ausgewogenen 
Mineralisierung  
und einem sehr  
sanften Geschmack
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VOM BERG IN DIE FLASCHE

8

3

Allgäuerisch für   
Alpenwasser-Trinker:

RIABIG –  
RUHIG
 BLUDD –  
NACKT
 PFIZZIG –  
QUIRLIG
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DAS ETIKETT

• �Das Rindalphorn als Ursprung  
(auf 1.821 m Höhe im Naturpark  
Nagelfluhkette) ziert jede Wasserflasche. 

• �Das Naturpark-Siegel verweist auf die  
Herkunft des Mineralwassers aus dem  
Naturpark Nagelfluhkette. Der unver-
wechselbare Gesteinsaufbau verleiht dem 
Mineralwasser seine besondere Reinheit 
und Mineralisierung.

• �Die Sortenfarbe: hellblau steht für  
„s’bludde“ ohne Kohlensäure, grün für 
„s’riabige“ mit sehr wenig Kohlensäure, 
dunkelblau für „s’middlere“ mit ein wenig 
Kohlensäure und rot für „s’pfizzige“ mit 
sehr viel Kohlensäure. 

• �Der Weg des Wassers zeigt die jahrzehnt-
lange Wanderung von Allgäuer Alpen-
wasser durch die Allgäuer Bergwelt des 
Naturparks Nagelfluhkette.

• �Das PETCYCLE-Zeichen steht für  
Einweg und Recycling der Flaschen.  
Die PET-Flaschen von Allgäuer Alpen- 
wasser werden zu 100 Prozent recycelt. 

• �Die Quellanalyse liefert alle relevanten 
Informationen zu den Inhaltsstoffen des 
Mineralwassers. Stetige Kontrollanalysen 
bestätigen die sehr feine und ausgewo-
gene Mineralisierung.

• �Der Allgäu-Würfel dokumentiert die  
Regionalität von Allgäuer Alpenwasser 
– ein echtes Qualitätsprodukt aus dem 
Allgäu. 

www.alpenwasser.de

Das beste Wasser zu haben, ist das eine, 
diese Kostbarkeit auch in perfekter  
Qualität abzufüllen, das andere. Rund 
fünf Millionen Euro hat Allgäuer  
Alpenwasser in die Erneuerung der  
Produktionsanlagen investiert, um den 
Betrieb wirtschaftlicher zu gestalten und 
die Produktqualität noch weiter zu ver-
bessern.

1.
Herz & Ursprung von  
Allgäuer Alpenwasser:  

Naturpark Nagelfluhkette  
2.

Abfüllung in Wiedemanns-
dorf bei Oberstaufen: mit 

direktem Blick auf den 
Brunnen 

3.
Die neuen PET-Preforms der 
Rindalphornflasche werden 
in der neuen Blasmaschine 

in Form gebracht. 
Unsere Glasprodukte wer-
den durch die Waschma-
schine gründlich gereinigt 

und für die Abfüllung 
vorbereitet. 

4.
Die PET-Flaschen fliegen 
vollautomatisch über ein 

Lufttransport an der Decke 
zum Füller, wobei die Glas-
flaschen durch Förderbän-
der zum Füller gelangen. 

8. 
Auslieferung direkt 
an den Kunden oder  
an den Großhandel  

Lagerung im Lager von 
Allgäuer Alpenwasser in 

Wiedemannsdorf

7.
Verpacken der Flaschen  
in Kisten und Paletten 

6.
Die Flaschen werden nun 
zum Etikettierer befördert, 
der die Etiketten und das 

Mindesthaltbarkeitsdatum  
aufbringt. 

5.
Herzstück der neuen Anlage: 

der Füller. Ca. 18.000  
Flaschen in der Stunde wer-
den gefüllt. Der neue Mixer 
gibt je nach Sorte unter-

schiedlich viel Kohlensäure 
dazu.

Die Installation des neuen Füllers im Früh-
jahr 2017 hat deutlich länger gedauert als 
geplant, was zu einigen Lieferengpässen 
geführt hat (siehe Seite 1), doch war es für 
Allgäuer Alpenwasser sehr wichtig, bereits 
jetzt in der Produktion diesen großen Schritt 
in die Zukunft zu machen. Es ist nun mög-
lich, 18.000 Flaschen pro Stunde abzufül-
len - und auch die Produktpalette wächst 

dank der neuen Produktionsmöglichkeiten 
und -kapazitäten. Gleichzeitig ging die neue  
Flaschenblasmaschine in Betrieb: Aus Rohlin-
gen (Preforms) werden in Wiedemannsdorf 
vollautmatisch die neuen PET-Rindalphornfla-
schen gefertigt. Das spart Energie, Rohstoffe 
und Kosten und ist dank der 100prozentigen 
Recyclingquote im PETCYCLE-System auch 
besonders umweltfreundlich.

Vorderseite: Rückseite

1

2

4 6

5

7

WUSSTEN SIE? 
EIN DRITTEL UNSERES STROMS ERZEUGEN WIR SELBST. In unserem Betriebsgelände in Wiedemannsdorf 

steht eine Pelton-Freistrahlturbine, die über 
30 Prozent des gesamten Energiebedarfs von Allgäuer Alpenwasser deckt.

Das hauseigene  Labor und das Institut  Fresenius führen regelmäßige  Kontrollen durch: an der Quelle,  aber auch bei den  Endprodukten. 



DIE.SPEISEKAMMER 
die.Speisekammer, das Restaurant im Cha-
lethotel DAS.HOCHGRAT in Oberstaufen 
wurde im November 2015 von Andrea 
Emser & Thomas Klopfer neu eröffnet und 
bietet mit 60 Sitzplätzen, einer einladenden 
Sommerterrasse und einem einzigartigen 
Ambiente einen beeindruckenden Rahmen, 
um ein Fest zu feiern oder einfach nur 
richtig lecker zu essen. Die Speisen wech-
seln ständig mit der saisonalen Verfügbar-
keit der vorwiegend regionalen Produkte, 
darunter immer mehrere vegetarische/
vegane Gerichte. Eine große Leidenschaft 
von Gastgeber Thomas Klopfer und sei-
nem Team ist es, die Faszination der Welt 
des Weins zu vermitteln. Und dazu gibt es 
selbstverständlich eine Flasche Allgäuer  
Alpenwasser.

die.Speisekammer
Rothenfelsstraße 6 + 8

87534 Oberstaufen
Tel. +49 8386 9914620

www.die-speisekammer.de

BAYERISCHER HOF
Mitten im Herzen Kemptens ist mit dem 
Bayerischen Hof ein Hotel-Restaurant zu 
finden, das Allgäuer Wurzeln, herzliche 
Gastlichkeit und historisches Ambiente 
vereint. Cornel und Andrea Nägele über-
nahmen vor zwölf Jahren den Bayerischen 
Hof und bauten das traditionsreiche Haus 
grundlegend um. Dabei entstand gleich-
zeitig auch die schöne Gartenwirtschaft 
im angrenzenden, denkmalgeschützten 
Chapuispark. Küchenchef Siegmund Ker-
scher  und sein Küchenteam verwöhnen 
ihre Gäste mit bodenständigen Speziali-
täten, zubereitet mit frischen Zutaten aus 
der Region und unter dem Motto „regional, 
saisonal, original“. Familienfeiern und Mot-
to-Events komplettieren das Angebot im 
Bayerischen Hof im Kempten.

Hotel & Gasthof Bayerischer Hof
Füssener Str. 96 
87437 Kempten

Telefon +49 831 57180
www.bayerischerhof-kempten.de

Die neue Gastro-Linie von Allgäuer  
Alpenwasser präsentiert das Mineral-
wasser s’middlere und s’bludde in sehr 
eleganter Form. Schlichte Glasflaschen 
mit 0,25 l, 0,5 l und 0,75 l werden mit 
edlen Etiketten gereicht.

Mineralwasser darf in der Gastronomie nur 
in der verschlossenen Flasche serviert wer-
den. Erst am Tisch darf die Flasche geöffnet 
und das Mineralwasser frisch eingeschenkt 
werden. So schreibt es die Mineral- und 
Tafelwasserverordnung (MTVO) vor. Umso 
wichtiger ist es für Allgäuer Alpenwasser, 
mit einer besonders wertigen „Gastro-Fla-
sche“ an den Start zu gehen. Diese wurde 
nun vorgestellt.

Die Gastro-Linie von Allgäuer Alpenwasser 
kommt bewusst mit reduziertem Auftreten 
aus, die elegante Flasche wird aus Weißglas 
gefertigt und harmoniert gut mit verschie-
densten gastronomischen Situationen – 
ob beim Vier-Gänge-Menü im gehobenen 
Restaurant, traditionell, modern oder als 
Gegenpol besonderen gastronomischen 
Welten wie beim Wein oder Fleisch.

Das besondere Mineralwasser von Allgäuer 
Alpenwasser gelangt als Premiumprodukt 
in einer eleganten Flasche auf den Tisch. 
„Wir geben unserem Wasser mit dem hoch-
wertigen Design unserer Glasflaschen und 
der Etiketten den Stellenwert, den es ver-
dient“, sagt Stephanie Kindlmann, die Mar-
ketingleiterin von Allgäuer Alpenwasser.
 
Auf den Etiketten der Gastro-Linie ist das 
neue Alpenwasser-Logo der dominante 
Part, ergänzt durch die farbige Silhouet-
te des Rindalphorns in der Sortenfarbe.  
Dunkelblau steht für s’middlere, hellb-
lau für s’bludde. Wer sich bei Tisch etwas  
genauer mit der vor ihm stehenden Wasser-
spezialität beschäftigen will, der findet auf 
der Rückseite Informationen zur Quellana-
lyse, den Inhaltsstoffen und zum Weg des  
Wassers bis zur Quelle.

Auf vielfachen Wunsch der Gastronomie-
kunden von Allgäuer Alpenwasser gibt es 
neuerdings übrigens neben die Viertelliter- 
und der Dreiviertelliterflasche auch eine 
Halbliterflasche!

S’MIDDLERE UND S’BLUDDE  

IN IHRER ELEGANTESTEN  
FORM

EINKEHREN MIT ALPENWASSER

Jetzt neu  
im Sortiment: 0,5 l in der  
eleganten  

Gastrolinie
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GRÜNTEN- 
STAFFETTE
1. Oktober
Das einzigartige Sportevent, rund um den 
Wächter des Allgäus

ALLGÄU TRIATHLON
17. bis 20. August 
Partner des Allgäu Triathlons und am 
20. August mit der Wasserbar vor Ort

ALLGÄUER FESTWOCHE
12. bis 20. August
Die fünfte Jahreszeit in Kempten

VIEHSCHEID IM ALLGÄU
Unsere Wasserbar ist bei diversen  
Viehscheiden zu Gast.AU

GU
ST

SE
PT

EM
BE

R

OK
TO

BE
RLANGE NACHT IM PARK

14. August
Skylinepark in Bad Wörishofen

MTB Kids Cup Serie
10. September 2017
in Wildpoldsried

MTB Kids Cup Serie
16. September 2017
in Heimenkirch

MTB Kids Cup Serie
1. Oktober 2017
in Kaufbeuren, XC
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www.alpenwasser.de

Mit Allgäuer Schorle, Schbriz, Schbrudl, 
Schbezi & Schbord kommen neue 
und altbekannte Getränkesorten in  
neuem Design und neuen Namen auf 
den Markt.

Lang ersehnt und endlich da: Derzeit lau-
fen die ersten Sorten unserer neuen „Süss 
Linie“ vom Band: Mit Allgäuer Schbrudl, 
Schbriz, Schorle, Schbezi und Schbord  
begrüßt Allgäuer Alpenwasser zwölf Sorten. 
„Unser Ziel war es, auch in der Süss Linie 
individuelle, authentische und zu Allgäuer 
Alpenwasser passende Getränke zu kreie-
ren.“ sagt Felix Schädler.

Wie könnte es daher passender sein, als 
dass die neuen Produkte – wie bereits schon 
die Sorten beim natürlichen Mineralwasser 
–  Allgäuer Namen tragen. Zudem wurde 
die Optik der Produktserie komplett über-
arbeitet. Knallige Farben, modernes Design 
und doch ursprungstreu und authentisch 
mit der Darstellung des Rindalphorns!

Neben dem „Äußeren“ wurden natür-
lich neuen Sorten entwickelt und die  
bestehenden qualitativ verbessert.

Unsere Getränke der Süss Linie sind in Glas 
und PET erhältlich.

NATÜRLICH, 
AUTHENTISCH 
UND MIT VIEL 
HEIMISCHEM 
GESCHMACK:

EVENTS MIT ALLGÄUER ALPENWASSER

DIE NEUE  
SÜSS LINIE

ALLGÄUER 
SCHBRIZ

ALLGÄUER 
SCHBRUDL

• �ORANGE mit 12 % Fruchtsaft  
(neue Rezeptur: der Fruchtsaftanteil  
wurde von 3 % auf 12 % angehoben) 
NEU

• ZITRONE mit natürlichem Aroma 

• �ZITRONE NATURTRÜB  
mit natürlichem Zitronensaft   
NEU

• �APFEL mit 60 % Fruchtsaft  
(heimische Äpfel, mit fruchteigenem Zucker)

• �NATURTRÜBER APFEL mit 55 % Frucht-
saft (heimische Äpfel, mit fruchteigenem 
Zucker) NEU 

• �ROTE SCHORLE mit 53 % Fruchtsaft  
(heimische Äpfel und Kirschen, mit 
fruchteigenem Zucker) NEU

• �COLA – MIX mit Orangensaft  
(3 % Fruchtsaft) 

• �BLUTORANGE / ORANGE  
(isotonisch für unsere  
Allgäuer Schbordler)  
NEU

• �HOLDER mit 16 % Fruchtsaft (heimische Früchte & neue  
Rezeptur: der Fruchtsaftanteil wurde von 12 % auf 16 % angehoben)

• �JOHANNISBEERE mit 8 % Fruchtsaft (heimische Beeren) 
NEU

• �HOLDER – GURKE mit 8 % Fruchtsaft 
NEU

• �RHABARBER – ZITRONENGRAS mit 7 % Fruchtsaft 
(kalorienarm, Zitronengrasaufguss für den natürlichen  
Zitronengras Geschmack)  
NEU

ALLGÄUER 
SCHBEZI

ALLGÄUER 
SCHBORD

ALLGÄUER 
SCHORLE

VEGAN

MIT MINERALWASSER  
AUS DEM NATURPARK NAGELFLUHKETTE

NATÜRLICHE 
HERSTELLUNGSVERFAHREN 

Mehr als die Hälfte der Getränke  
unserer „süßen Linie“ ist übrigens veg-
an, ein Teil der Produkte ist „clean  
Label“, also ohne künstliche Zusätze. 

Das Besondere an all unseren „süßen 
Sachen“ ist, dass sie mit dem einzigar-
tigen Mineralwasser aus der Allgäuer 
Alpenwasser Quelle aus dem Herzen des 
Naturparks Nagelfluhkette abgefüllt 
werden. So setzen sich die hochwerti-
gen Inhaltsstoffe auch beim Grundstoff, 
dem Wasser, fort.
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Natürliche Herstellungsverfahren und 
die hohe Abfüllungsqualität der neuen 
Anlagen bei Allgäuer Alpenwasser sor-
gen für lange Haltbarkeitszyklen und 
konstant gutem Geschmack.

Der  Alpenwasser  Probiertipp
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GEWINNSPIEL
Allgäuer Alpenwasser und das Restaurant die.Speisekammer im Chalet-Hotel „Das Hochgrat“ in Oberstaufen laden  

Sie ein zu einem Gourmet-Abend für zwei im Gesamtwert von 250 Euro.

Erleben Sie einen kulinarischen Abend mit vielen besonderen genussreichen Höhepunkten – die Herbst-Küchenparty  
mit Brauereichef Niklas Zötler von der Privatbrauerei Zötler aus Rettenberg unter dem Motto „Bier. Trüffel. Pilze“. 

 Nebelhorn	  Rindalphorn	  �Grünten

Einsendeschluss ist am 31.08.2017
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Die Kundendaten werden nur für das Gewinnspiel zur Benachrichtigung der Gewinner genutzt und 
anschließend gelöscht. Unter allen Teilnehmern entscheidet das Los. Der Gewinn ist nicht übertragbar und kann nicht in bar ausgezahlt werden. 
Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren. Pro Person ist jeweils nur eine Teilnahme gültig. Von der Teilnahme an den Gewinnspielen sind 
Mitarbeiter und Familienangehörige der Allgäuer Alpenwasser GmbH sowie Mitarbeiter von verbundenen Unternehmen und ihre Angehörigen 
ausgeschlossen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte senden Sie uns die ausgefüllte Gewinnspielkarte mit 
Name, Vorname, Straße, PLZ, Ort, E-Mail, Unterschrift und Datum per Post an: 
Allgäuer Alpenwasser GmbH 
Salzstraße 52 
87534 Oberstaufen–Wiedemannsdorf 
oder per E-Mail an: gewinnspiel@alpenwasser.de

Seit kurzem ist unsere neue Website online.  
Passend zum „neuen“ Allgäuer Alpenwasser und 
zur neuen Flasche „Rindalphorn" haben wir auch 
unsere Webseite rundum erneuert. 

Was ist alles auf der Seite zu finden? 
Natürlich stellen wir unsere einzelnen Produkte 
ausführlich vor, mit vielen Details rund um die In-
haltsstoffe, Mineralisierung und die Hintergründe 
zu den Getränken. Außerdem bietet alpenwasser.
de viel Informationen rund um das Thema Was-
ser, es gibt leckere Infused Water-Rezepte zum 
Herunterladen oder die Allgäuer Alpenwasser- 
Zeitung zum Online-Blättern. Das Thema „Ein-
kehren mit Allgäuer Alpenwasser“ nimmt ebenso 
einen breiten Raum ein. Wir zeigen verschiedene 
Händler und Einkehrtipps: Alpen, Bauernhöfe, 
Restaurants, Cafés und vieles mehr. Auch den 

Naturpark Nagelfluhkette und unsere gemeinsa-
men Projekte werden präsentiert, ebenso gibt’s 
einen Unternehmensblog mit aktuellen, großen 
und kleinen Neuigkeiten und die Möglichkeit zur 
Anmeldung zum Newsletter. 

Surfen Sie doch einfach mal rein bei Ihrem 
Lieblingswasser aus der Region: 
www.alpenwasser.de! 

UND SO GEHT’S:
Beantworten Sie die nachfolgende Gewinnspielfrage und mit ein wenig 

Glück sind Sie der glückliche Gewinner.
Welcher Berg ziert die neue Flasche von 

Allgäuer Alpenwasser?

Name

Straße

Email

Unterschrift, Datum

Vorname

PLZ. Ort

WWW.ALPENWASSER.DE

ERLEBEN SIE DIE  KÜCHENPARTY BEI  die.Speisekammer IN OBERSTAUFEN  FÜR 2 PERSONEN MIT: 
• Teilnahme für zwei Personen  inklusive aller Getränke  (Gesamtwert: 250 EUR) 

• Herbstanfang. Bier. Trüffel. Pilze. am  22. September 2017, 19 Uhr mit  Niklas Zötler von der  Privatbrauerei Zötler  aus Rettenberg 
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Vor kurzem hat in Wiedemannsdorf bei Oberstau-
fen der neue Allgäuer Alpenwasser-Werksverkauf 
seine Pforten geöffnet. Die einheimische Was-
sermanufaktur bietet ihre Getränkespezialitäten  
direkt ab Abfüllung – an vier Tagen in der Woche 
und mit einem breit gefächerten Sortiment. 

Zusätzlich zu den Allgäuer Alpenwasser-Produkten 
werden auch die Spezialitäten von Partnerbrauerei-
en aus dem Allgäu verkauft: Sieben Partnerbraue-
reien präsentieren jeweils vier ihrer Highlightsorten.

NEUER WERKSVERKAUF

Hochgratbahn

Seelekopf

Staufner Haus 
DAV-Hütte

Start

Weißach

Hohenfluh- 
alpkopf

Imbergkamm

Eineguntkopf

Berggasthof 
Falkenhütte

Berggasthof 
Oberstiegalpe

Remmeleck-Alpe

Imberg-Haus
(1220 m)

(1639 m)
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AUF DEM 
LUFTIGEN
GRAT

Prem
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rw

eg „Luftiger Grat“

Herrliche Aussichten, beeindruckende Tiefblicke, 
beste Einkehrmöglichkeiten: Die Wanderung 
„Luftiger Grat“ führt mitten in die beeindrucken-
de Bergwelt des Naturparks Nagelfluhkette – zum 
Seelekopf, zum Hohenfluhalpkopf und zum Ei-
neguntkopf, ehe wir hinunter zum Lanzenbach 
steigen und dann wieder hinauf zum Imberghaus 
wandern. 

Zu Beginn der Tour schweben wir bequem mit 
der Hochgratbahn bis auf 1708 Metern Seehö-
he – vor uns liegen 10 km alpiner Wanderung 
über die westlichen Gipfel der Nagelfluhket-
te. Auf dem gut gesicherten Weg entlang des 
Grats laufen wir zum Seelekopf (1.663 m), zum 
Hohenfluhalpkopf (1.636 m) und zum Einegunt-
kopf (1.638 m). Kurz bevor der Weg oberhalb 
der Falkenhütte den Grat verlässt, haben wir die 

Möglichkeit zu einem herrlichen Rundblick vom 
Aussichtsplateau: nach Westen sehen wir die 
nahen Berge des Bregenzerwaldes in Österreich, 
das wuchtige Säntis-Massiv in der Schweiz, den 
Bodensee mit seinen Obst- und Weingärten und 
bis hinein ins Westallgäu und nach Oberschwa-
ben. An Tagen mit guter Fernsicht kann man von 
hier sogar den Schwarzwald und die Schwäbi-
sche Alb erahnen.

Vom Berggasthof Falkenhütte geht es schließlich 
bergab vorbei am Berggasthof Oberstiegalpe bis 
hinunter zum Lanzenbach und auf der anderen 
Bachseite zur Alpe Remmeleck auf 1033 m. Nun 
steht noch ein letzter Anstieg bis zum Imberghaus 
und zur Imbergbahn auf gut 1200 Metern an, ehe 
wir mit der Bahn wieder bequem ins Tal fahren. Mit 
dem Bus gelangen wir von der Imbergbahn wieder 
zurück zum Parkplatz an der Hochgratbahn.

 TOURENTIPP:
Start: Hochgratbahn

Anfahrt: �Oberstaufen-Weißach-Steibis-Hochgratbahn  

(oder Gästebus ab Bahnhof Oberstaufen)

Rückfahrt: �mit dem Bus von der Haltestelle „Hößl/Au“  

(ca. 500m zur Hauptstraße Steibis) um 14.01 Uhr, 15.49 Uhr 

oder 16:59 Uhr zurück zur Hochgrat- 

bahn oder direkt von der Imbergbahn nach Oberstaufen 

um 14.17 Uhr, 16.08 Uhr oder  

17.14 Uhr. Wer auf den Bus verzichten will:  

Alternativ ab Berggasthof Oberstiegalpe auf dem  

Talweg zur Weißach hinunter und dort zurück  

zur Hochgratbahn.

Parkplatz: �an der Hochgratbahn oder am Bahnhof  

Oberstaufen (kostenpflichtig)

Dauer: 4,5 Stunden

Länge: 10,2 Kilometer

Höhenmeter aufwärts: 480 

Höhenmeter abwärts: 950

Allgäuer Alpenwasser- 
Wandertipp:  

Von der Hochgratbahn über 
den Grat zu herrlichen Aus-

sichten und geschmackvollen 
Einkehrmöglichkeiten.

Ziel

Allgäuer Alpenwasser Werksverkauf
Salzstraße 52 

D - 87534 Oberstaufen-Wiedemannsdorf
Öffnungszeiten:

Mi. – Fr. von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Sa. 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr


